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ıche des katholischen Sakramentsbegriffs beibehalten hat“ (38), wobei unzuläng-
iıche zeitgenössische un spatere katholische Außerungen durch Rückgriff auf die
Bibel 1mM Sınne der Patristik überwindet. In seinem 1n mancher Hınsıcht verwand-
ten Beıitrag versucht Peters (Sakrament un Ethos nach Luther, 41— die NECU-

protestantische Deutung Luthers 1n iıhrer Reduktion der Ethik sowohl nach der
sakramentalen Ww1e nach der futurisch-eschatologischen Seıite korrigieren.

Die Sammelbesprechung ber „Luther un die Welt der Reformation“ 93—132)
iSt. ZU 'eıl des noch nachwirkenden Lutherjubiläums ungewöhnlich breit
ausgefallen. Hınzuweıisen 1St VOor allem aut die Würdigung marxistischer Beiträge,
besonders Zschäbitz, un auf solche Aaus der ımmer breiter werdenden atholi-
schen Forschung. Darüber hinaus nımmt die Melanchthon-, Müntzer- und Täufer-
forschung einen immer breiteren Raum ein.

Hannover-Waldhausen Ulrich Asendorf

Zeitschriftenschau
Archıiv für Reformationsgeschichte (1968)

73 James Estes, Church Order Aantc the Christian Magıstrate According
Johannes Brenz. (Sıeht Brenz’ Interesse landesherrlichen Kirchenregiment

begründet 1n der humanıistischen Einstellung: Fürsorge des christlichen Magıstrats,
un 1n der Neıgung, die bestehende, A4aUsS Laienpatronat un: Kirchenvogte1
wachsene Praxıs der Bevormundung der Kirche als Rechtsbasıis anzuerkennen).

25—41 Karl Reinerth, Des Kronstädter Magısters Valentin Wagners Wittenber-
SCI Studium. (Wagner als Vermiuittler des lutherischen Charakters der Sıebenbürger
Reformatıion). 4264 Robert Stupperich, Aus Melanchthons Briefverkehr
miıt dem anhaltinischen Fürstenhause. Eıne Nachlese VO  w Brieten des Praeceptors

die Fürsten Georg, Johann, Joachim un arl 145—149 Felix Gilbert,
Contarın1ı Savonarola: An Unknown Document of 1516 („Das Dokument INAas
als die u11l überlieferte theologische Abhandlung Contarını1s bezeichnet WeI-. J den.“) 150—175 John Opie, The Anglizising of John Hooper. (Hoopers ZW1NS-
lischer Retormeıiter 1m politischen Kräftespiel Englands un: seine Anpassung den
Anglikanısmus, der sıch 1n diesem Kampf ZArTF Selbständigkeit gegenüber dem kon-
tinentalen Protestantismus entwickelt). TL S02 ıke Wolgast, Der Streit

die Werke Luthers 1im Jahrhundert. (Darstellung der verschiedenen Phasen—__ des Streits die Wittenberger Lutherausgabe anhand der Streitschriften VO:  -
Chr. Walther, V, Amsberg, Rörer, Aurifaber un Flacius). 20324141
John New, The VWhitgift Cartright Controversy. (Hınter den vordergrün-
dıgen Streitpunkten lıturgische Form des Gottesdienstes, kirchliche Organısatıon,
Sakramentsauffassung werden tiefgreifende Unterschiede 1n Anthropologie, Kır-
chenbegrift un: religiöser Grundanschauung ichtbar)
60 (1969)

5726 Bernhard Lohse, Dıie Stellung der „Schwärmer“ un Täufer 1n der
Reformationsgeschichte. (Fordert weıtere Difterenzierung der Fragehinsichten, enNt-
wickelt Beispiel der Nomenklatur „linker Flügel der Reformation“ un „Fradı-

D RET Kenneth Ha C. An Addıtion the Letters ofkale Reformation“).
John Lang. Introduction and Translation. (Brıe Spalatın VO

3264 Leo Schelbert, Jacob Grebel’s 'Trial Revised. Grebels Unrecht erfolgte
Hınrıchtung ıcht eine Folge religiöser Diıfferenzierung innerhalb der Zürcher Re-
tormation,; sondern eıne real-politische Notwendigkeit, W1e€e s1e e1m Aufstieg
Ideologien oft beobachtet werden kann) 65—75 Martın Brecht, Ob eın welt-
1i Oberkait Recht habe, 1n des Glaubens Sachen mit dem Schwert handeln.
Eın unbekanntes Nürnberger Gutachten Z Frage der Toleranz AaUus dem Jahre
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1530 (Brief eines unbekannten Nürnberger Verfechters der Toleranz als Teil einer
abgeschlossenen Gesprächsrunde ber 1es Thema, der außerdem Luther, Brenz,
Spengler un: Linck beteiligt waren). 145—159 John Headley, Thomas
More an Luther’s Revolt. (Als Staatsbeamter un: als frommer Christ sah More

aufgrund 1Ur begrenzter Lutherlektüre 1n Luther VOr allem den Zerstörer der
traditionellen Ordnung). 160—173 Elisabeth Gregorich Gleason,

Sixteenth Century Italian Interpretations ot Luther. (Ausgehend VON der Bulle
„Exsurge Domine“ wırd Luther als Italiener- und Papstfeind, als Antichrist un:
Ketzer, als VO: Teuftfel geschaffenes Wesen dargestellt Lutheranhänger erfassen
erweIlist sıch als schwier1g). 1/4-188 Paul Hauben, The Salcedos: Study1n Loyalty AN: Disloyalty 1n the Wars of Religion. 190237 Woltgang Reıin-
hard, Papst Paul un: seine untıen 1 Kampf die „Supplicatio ad Im-
peratorem“ un ıhren Verftasser 12C0Omo Nton10 Marta Za (Beispiel für
päpstliche Diplomatie. Um sSie erfassen mMu: neben der natıonalgeschichtlichenSicht der Einzelnuntiaturen die Sıcht der römischen Zentrale für die Darstellungbeachtet werden)
61 (1970)

535 Helmut Feld, Der Humanıiısten-Streit Hebräer 2, (Psalm 8‚
(Bestimmend 1n diesem Streit zwischen Faber Stapulensis un Erasmus siınd VOCI-
schıiedene Typen der Christologie). 35—49 James Estes, The LW Kıng-OMmMms nd the State Church According Johannes Brenz an Anonymus Collea-
Suc (Zeichnet Brenz’? Auffassung des Verhältnisses von Obrigkeit und Kirche in

50—65dem Rahmen eiınesn Nürnberger Memorandums VO  o
William Haugaard, John Calvin and the Catechism of Alexander Nowell. (No-
wells Katechismus VO  3 1571 bezeichnet den Höhepunkt der Beschäftigung un: Aus-
einandersetzung 1n der offiziellen englischen Kirche mMi1t Calvins Theologie. Er EeENt-
halt unausgereiften Calvinismus). 66—69 Elisabeth Werl,; Herzog Georg VO

70—76 UlrichSachsen, Bıschot Adolt VO  - Merseburg un: Luthers 95 Thesen.
Gäbler, Eıne unbeachtete Übersetzung des Leonhard Freisleben SCNANNT Eleuthero-
1US. (Für die spiritualistische Erkenntnislehre des Jahrhunderts iSt die Bibel
nıcht bedeutungslos; s1e 1St 1Ur ıcht einzıge Erkenntnisgrundlage des Heıls, SON-
dern Z1Dt eın Beispiel für die notwendige Gottesempfindung des Einzelnen).

7683 Josef Heynic, Zu Melanchthons Brief Corp. Reft. Nr 2402 (Datierung
1616578autf 1544 anhand eıner neuentdeckten Abschrift des Brietes).Charles Schmitt, Gianfrancesco Pıco della Mirandola ıN: the Fifth Lateran

Counsıl. (Pıcos ede De reformandis moribus, vertafßrt als ıcht mehr gehaltenerKonzilsvortrag, Ühnelt 1m Ton Savonarola. Sı1ıe verbindet strenge Schriftgläubig-keit und praktische Frömmigkeıit mi1t Mißtrauen gegenüber den Leistungen der Ver-
nun: 179—204 aul Nyhus, Caspar Schatzgeyer and Conrad Pellican:
The Triumph of Dissension 1n the Early Sixteenth Century. (Beide Männer —_-
nächst auf der Suche nach eıgener V12 media 7wiıischen spätmittelalterlicher Ordens-
welt un Humanısmus eınerseılts und Reformation un Gegenreformation anderer-
se1its. Beide konnten sıch schlieflich dem polarisierenden Zwang der Glaubensspal-
LUNg ıcht entziehen). A 52 20 arl Christensen, Iconoclasm AN: the
Preservatıon of Ecclesiastical Art 1n Reformation Nuernberg.
62 (F7

5—36 Egil Grislis, Calvin’s Use ot Cicero ın the Instiıtutes 1:1—5 Case
Study in Theological Method. (Parallele zwischen der heilspädagogischen Aufgabe
der von Cicero beeinflufßsten Vorstellung VO  3 natürlicher Gotteserkenntnis un den
reı propädeutischen Funktionen des mosaıschen Gesetzes). 3857
Devereux, Tudor Uses of Erasmus the Eucharist 2 Erasmusbriefe dienen 1n
englischer Übersetzung ZUT Bekräftigung der offiziellen tradıitionellen Abendmahls-
lehre der anglikanischen Kırche). 53—89 Arthur Imhof, Christian 111 VO  3
Dänemark, Landgraf Philıpp VO  w} Hessen un Gustav Wasa. Bemühungen eın
Bündnis zwischen den relı evangelischen Staaten Vn (Neu 1Ns Licht gerückt:
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die Rolle Christians 111 VOIl Dänemark). 161—191 Wolfgang Steglich, Dıie
Stellung der evangelischen Reichsstände un: Reichsstädte Karl zwischen Pro-
testatıon un Konfession 529/30 (Dıiıe Schwabacher Artikel ıcht 1Ur In-

der Bündnispolitik z Schubert sondern auch eın Mittel
Z Anbahnung einer Verständigung mMi1t dem Kaiser un den Altkirchlichen. In-
teress«c V  * Bündnıis un Verständigung mMi1t der anderen Seıite laufen
weıthın parallel). 136—206 Gottfried Seebaßß, Dıie Vorgeschichte VO  - Luthers
Verwerfung der Konditionaltaufe nach einem bisher unbekannten Schreiben Andreas
Osianders Georg Spalatin VO Junı 1531 (Neudatıierung VO  - WABr 6’

207224Nr 1817, auf 1530 un Abdruck des Osianderbriefes).
Marianka Sasha Fousek, Spiritual Dırection aAM Discipline: A Key of the Flowering
and Decay of the 16° Century Unıitas Fratrum. (Dıe Studie ze1igt die Eigenschaften
der alteren Kirchenzuchtprax1s, die rühere Lebensform un: den Verfall der
spateren Uniıtät plastisch herauszuarbeıten). 25 DA23 Davıd Hempsall,
The Languedoc= Study of Pre-Calvinist eresy 1n France. (5Späatestens
se1t den 1530er Jahren gewınnen 1n den Stidten Frankreichs häretische Strömungen

Boden In der Languedoc weiıst der innere Zustand der alten Kirche Vor-
abend der Retormatıon Calvıns deutliche Anzeıichen der Desintegration und des
Zerfalls auf) 244—7266 Uwe Plath, Eın unbekannter Briet Calvıns VO

Vorabend der Religionskriege 1n Frankreich. (Umfassender Bericht VO 1K 1562
ber die Zustände 1n Frankreich un in Genf; vermutlich einen Basler Büurger

28 1561, VO dem VT Vei-gerichtet. Dazu eın Brief VO: Blaise Marcuar VO:
266—278 Erik Midel-r habe Calvin als Intormatıon gedient).

tort, Witcheraft an Religion 1n Sixteenth-Century Germany The Formatıon and
Consequences otf Orthodoxy. (Dıe besondere Härte katholischer Hexenprozesse
nach 1600 erklärt sıch miıt daher, da{ß dıe Gegenreformatıon zunehmend auch 1n
Einzelfragen antiprotestantische Posiıtionen entwickelt. Und aut prot Seıite hatte
siıch die mildere Brenz’sche Auffassung durchgesetzt, die für Aberglauben hielt,
Hexen für die Ursache VO  3 Unglück halten)

Tübingen Th Tolk

Zeitschrift für Theologie und Kırche 65 (1968)
160—203 Helmut Köster, PNQMAI rsprung un Wesen der

Mannigfaltigkeıit 1n der Geschichte des frühen Christentums. (Programmatischer
Entwurt dem Kriteriıum, w1e das historische Geschehen des irdischen esus ür
den rechten Glauben bewußt der unbewulst iın der Neuinterpretation der relig1ösen
Überlieferungen und Voraussetzungen des Urchristentums wirkte). 704—230
Karın Bornkamm, Das Verständnis christlicher Unterweisung 1n den Katechismen
VO  a Erasmus und Luther. 431—444 Fkkehard Mühlenberg, Humanistisches
Bildungsprogramm un: reformatorische Lehre e1m jungen Melanchthon. (In der
Reflexion aut die anthropologischen Grundlagen des humanistischen Bildungspro-
STamımsS Herrschaft der Aftekte ber die ratıo auch bei Erasmus! sıch bei
Melanchthon die reformatorische Lehre VO  e der Verkehrung des menschlichen Wil-
lens durch Der locus VO  3 Gesetz un Evangelıum versöhnt den Wiıiderstreıit 7W1-
schen der menschlichen Vernunft und dem natürlichen Willen) 495—5253
Dorothea Hıllmann, Die Sünden der Väter. Der Fall Hıllmann. (Sozialgeschicht-
liches Bıld AUusSs der Familiengeschichte des Pfarrers der Hamburger ref. Ge-
meinde dıe Jahrhundertwende. Konflikte mit den finanzstarken ftührenden (36=
meindemitgliedern) AF 296 Reinhard Schwarz, Lessings „Spinozismus”.
(Lessing ergreift gegenüber der herrschenden Philosophie VO  - Wolft-Baumgarten
Parte1 für einen Gottesbegriff, miıt dem sıch als Spinozist erklärt, obwohl
manche Konsequenzen Spinozas vermeidet).
66 (492.69)

5861 Heinrich Bornkamm, Luther un: se1ın Vater. Bemerkungen Erik
Erikson, oung Man Luther. Study 1ın Psychoanalysıs and Hıstory. WL
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det sıch historische Verzeichnungen un Verengung der theologischen
Problematik auf das Vaterproblem). 115150 Oswald Bayer, Die retor-
matorische Wende 1n Luthers Theologie. (Methodische Erwagungen un Darstellung

Begrift prom1ss10). 1.5124:70. olf Schäfer, Zur Datıerung VO  e} Luthers
reformatorischer Erkenntnis. (Analyse der Beziehungen 7wischen Vorrede un: In-
halt VON UOpera Latına führt Ansatz VOr 1517 1n der ersten Ps.-Vorlesung).

40—55 Heinrich Karpp, Der Beıtrag Keplers un Galıileis ZU neuzeitlichen
Schriftverständnis. (Der Zusammensto{fß mathematisch-astronomischer Wissenschaft
mi1ıt der kirchlichen Lehre soll vermieden werden durch den Nachweıis, da{fß die

Schrift 1n ıhren Aussagen Zu Naturwissen keine Autorität seın 11 In ıhrem
eıgenen Bereich wird diese Autorıität nıcht angetastet). 56—86 Johannes Wall-
INann, Ludwig Feuerbach un: die theologische Tradıtıion. (Feuerbachs These VO  -

der Verwandlung der Theologie 1n Anthropologie Samıct Implikationen kann
genetisch nıcht mi1ıt der umfangreichen Beschäftigung mi1t Luther un Berufung auf
ıhn 1n Zusammenhang ebracht werden, vielmehr mıiıt der Tradıtion der Mystik).

87—97 Jochen Tolk, Wıder die Dogmatisierung der Rechtfertigungslehre.
Kritik Schwarzwäller, sibboleth. Die Interpretation VOIN Luthers Schritft

129—161 Kurft*De arbitrio se1it Theodosius Harnack. hEx 153,
Vıctor Selge, Franz VO:  } Assısı un die römische Kurıe. (Mittels Anwendung der
kurialen Erfahrung 1n der Verwaltung relig1öser Großorganisationen findet eine
Konsolidierung un kirchliche Einordnung des Ordens $ der Franz selbst SCc-
stimmt hat Eın Distanzgefühl UT Papstkirche der Inquisıtion äßt sıch nıcht nach-
weısen).

162—194 Hanns Rückert, Promerer1. Eıne Studie ZU: tridentinischen echt-
fertigungsdekret als Nntwort Oberman. (Gegen Oberman liest A2us dem
erb 1n den Konzilsdokumenten nıcht einen Sıeg der franziskanischen Rıchtung,
sondern das bewufite Oftenhalten für Verfechter un: Bestreıiter des meriıtum de
condigno heraus) TTT Martın Cordes, Der Briet Schleiermachers
Jacobi Eın Beitrag seiner Entstehung und Überlieferung. 327350 Wil-
trid Werbeck, Voraussetzungen un Wesen der scrupulositas 1mM Spätmittelalter.
(Scrupulositas 1sSt S5Symptom dafür, daß 1n der Beziehung VO  3 scholastischer Gewıi1s-
SCI15- un Gnadenlehre Gewißheit 1Ur als problematische rreichbar 1St).

Tübingen olk

Theologische eitschrift (1968)
191—213: Max Geiger, Johann Heinrich Jung-Stilling (1740—-1817). Christ-

licher Glaube ZWI1S  en Orthodoxie un Moderne. (Vortrag anläßlich des 150. Todes-
Jung-Stillings). AA Ernst Gerhard Rüsch, Eıne private Bearbei-

Lung der Institutio Calvins (aus den ersten Jahren des Jhs.)

1202729 Julia Gauss, Das Problem der Geschichtsphilosophie bei Heinrich
Barth (Barth, 0—1 lehnt „alle spekulative Metaphysik der Geschichte ab“)

182—194 Karl Kammer, Deutschland 1mM Lichte des Reiches Cottes. Zur Er-
innerung Wilhelm Hoftmann. (Behandelt die 1868 erschienene deutsche Ge-
schichte des preuß. Oberhofpredigers). 252265 Frıtz Schmidt-Clausing, Die
Neudatıerung der lıturgischen Schriften Zwinglıs (Es geht V. 99 die endgültige
Datıerung der BESTIEN Zürcher Kirchenordnung auf 15295 307—334
Ernst Staehelin, Johannes Goßners Aufenthalt 1n Basel Die einem katholischen
Priester vollzogene, ber VO  3 ihm nicht verwirklichte Aufnahme 1n die retformierte
Kirche (Dokumente Gofner un der Christentumsgesellschaft 406—
418 Stephen Benko, The Edict ot Claudius ot 49 an the Justigator hre-
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STUS (Vertritt die Hypothese, da{fß der bekannte „Chrestus“ be1i Sueton eın Jüdischer
Zelot in Rom Wr

Fa D Abraham Malherbe, Athenagoras the Locatıon of God (Sieht
1n A‚’s Supplicatio Pro Christianis, 1LF 4: Chr.. die Beschäftigung mMI1t dem
Problem des Ortes Gottes). Marvın Anderson, Thomas Cajetan’s
Scientia Christ1i („Cajetan rePreSCNLS scholasticism Its zenıth“). S AD
Karl Hammer, Albrecht Rıitschls Lutherbild betont die „weltoffenen“ Züge des
Jungen Luther). 254—7264 ÖOtto Wullschleger, Der Gottesglaube 1ın der
‚Methode‘ Pestalozzis. 3053206 Sıdney 5Sowers, The Circumstances and
Recollection of Pella Flight 4104218 Hans Rudolftf Schär, Spiel un: Den-
ken eim spaten USanus. (Das Spiel be1 „als ein Experimentieren auf der Suche
nach Wahrheit“).

30—36 Julia Gauss, Das Religionsgespräch VO  } Abaelard. (Interpretation 1
geistesgeschichtlichen Umkreis VO Cluny) TT Jacques-Emmanuel
Lanne, 8  $ L’origine des synodes (Versuch, die Intentionen der Synoden des
. Jhs für die gegenwärtige Konzilsdiskussion fruchtbar machen)

263—289 UusSs1 Hausammann, ‚Leben 4U5 Glauben‘ 1n Reformation, Reformorthodoxie
un Pietismus. (Sieht 1mM Gedanken der Wiedergeburt „eiıne Neufassung des echt-
fertigungsgeschehens“). 325—346 ulf Metz, Christologie bei Immanuel
Kant? („Kant wird Person und Werk Jesu Christi ıcht gerecht“).

Tübingen Scholder

Archivum Francıscanum historıicum 6 1970
e Thompson, Comparıson ot the Consultations ot Marsilius of

Padua and William of Ockham relatin the Tyrolese Marrıage of Z
stellt 1n den beiden Gutachten bereinstimmung 1n wichtigen Ergebnissen
grundsätzliche Unterschiede in der Denkmethode un den Anschauungen ber das
Verhältnis geistlichen un: weltlichen Rechts test) 124168 Dedieu, Les
incunables de la Bibliotheque Provinciale des Francıscaıins d’Aquıtaine Toulouse.

E SE Boeren, Les „Apostillae“ de Michel Aarcano de Miılan,
O.F „Consilium de usurıs“ d’Ange de Castro (gibt Auszüge 469/70 1n
Padua verfalster Texte Zur Wucherfrage A4Uus Cod D’Ablaing 373 der Universıitäts-
bibl Leiden) 259—279 Dykmans, Le dernier SerTIMNMON de Guillaume d’Aln-
wick (aus Ms 215 der Kathedralbibl Valencia WIr die 1333 1n Avıgnon
gehaltene Predigt ediert, 1n der der Franziskaner un Bischof VO  — Giovinazzo 1im
Streit die V1S10 beatifica die Ansicht Johannes’ X XII verteidigt). S 72780—318

Maıer, Eıine unbeachtete Quaest10 AUus dem Visi10-Streit Johann K
(weist die Quaestio 4Uus Cod 23 60 der Franziskanerbibl. Freiburg 1. Schwei1iz
dem Kreıs der Münchener Mıiınoriten un: vermutungsweılse Ockham zu) S AB Y
475 Desbonnets, Un temoıin de 1a lıturgie franciscaine primıitıve. Meaux,
Bibliotheque Municıipale, 476—-565 Lasıc Sermones lacobi de
Marchia 1ın CO Vat lat. 7780 7647 asservatı (detaillierte Inhaltsangabe)

T Magyar, Dıie Ungarischen Reformstatuten des Fabian Igalı
Aaus dem FE 1454 Vorgeschichte un Auswirkungen der Statuten (mıt Edition
der für die Entwicklung der Marianischen Franziskaner]FrOvınz VO  m} Ungarn sehr
einflußreichen Statuten). 1972063 Degler-Spen C FEıne Kapıtelstafel der
Oberdeutschen Franziskanerprovinz 2US dem Jahre 1412 ediert aus Cod 244 der
Stiftsbibl Einsiedeln das äalteste bekannte Fragment einer franziskan. Kapıtelstafel,
das VO  5 dem 14152 1n Freiburg E abgehaltenen Provinzıialkapitel stammt).

Tübingen Bubenheimer
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Kirkehistoriske Samlınger, J]g 1970
1 Frans Carlsson, Mater Ecclesia et tolkningstorsog af dobefonten

Vester Egedekirke (Eın Versuch, den Taufstein 1n der Vester Egede Kirche
interpretieren). Das Motıv stellt eine nackte Frau dar, die siıch VO  - einem Drachen
und einem vierfüßigen Tier saugen 1äßt Das Motıv steht auf dem Kopf. Die
Frau wird als Symbol der Ecclesia un: das Becken als iıhr Schofß erklärt.
K Martın Schwarz Lausten, Et hidtil utrykt TeV til Johannes Bugenhagen
(1547) (Eın bisher unbekannter Brief Johannes Bugenhagen, FEın orıgına-
ler lateinischer Brief (Reichsarchiv Kopenhagen) VO:  e} einem unbekannten „Star-
garde(nsıs)” (Pseudonym?), datıert Augsburg den 154/7, enthaltent Berichte
VO  a der Debatte ber das Tridentinerkonzil. Abgedruckt mi1t einer Einleitung.

12—45 Martın Schwarz Lausten, Catalogus Hereticorum. Et hidtil utrykt atinsk
skrift at Peder Palladius (Eıne bisher unbekannte lateinısche Schrift VO Peder
Palladius). Die Schrift (1556) 1St eine Wiedergabe VO  —$ Augustıins „De Häresibus“,
erganzt mit selbständıgen Abschnitten VO  - P dem ersten lutherischen Bischot 1n
Kopenhagen, in cher die zeıtgenössischen Ketzereıen verurteıilt. Abgedruckt
MI1t Einleitung und Anmerkungen. 46—57)2 Anders Malling, Hans Thomissons
Tilfojelser vl salmebogens udgave (HT’s Nachträge D: 7weıten Ausgabe des
Gesangbuches), ein Vergleich 7zwischen den beiden altesten Ausgaben VO 1569 un:
E Z0=73 5384 Jorgen Jensen, Teologı erfarıng. En side af ttO
Mallers taenkning (Theologie un Erfahrung. Eın Aspekt des Denkens des anı-
schen Predigers un theologischen Schriftstellers) Otto Moller (1831—-1915).
R G.Lindhardt, Brevvexling mellem Peder Madsen Valdemar Ammund-
SCI1l 1900—06 (Der Briefwechsel 7zwischen dem kopenhagener Professor) un:
Canı theol.) Die 13 Briefe, die 1er mM1t Einleitung un Anmerkungen abge-
druckt sind, eleuchten die Erlebnisse des auf seiınen Studienreisen nach Erlan-
SCHL, Halle, Berlin und Cambridge, seine Annäherung die liberale Theologie un:
seine Ernennung ZU) Professor der Kirchengeschichte als 25-jähriger. T73
DPer Salomonsen, Folkekirkens STAatuUs hovedstadsomrädet (Der Status der Volks-
kirche 1n der Hauptstadt). Auf Grundlage der Kirchenstatistik über das Kopen-
hagener-Gebiet wird dıe Tendenz der kirchlichen Verhältnisse in den Jahren 1956—68
beleuchtet. S1e zeıgt den Rückgang der aktiven Teilnahme kirchlichen Handlun-
gen Taufe, Eınsegnung, Abendmahl un: Begräbnis, sSOWw1e eine steigende Anzahl
VO Ausmeldungen un Vermählungen. 13121735 Per Salomonsen, En forud-
sigelse Praestebestanden (Eıne Voraussage des Pastorenbestandes). Eıne Nach-
prüfung des Aufsatzes ber das gleiche Thema VO selben Vertasser iın Kirkehist.
Saml 1969 B& arl Trock, En oversigt. Überblick ber das dänische
Kirchenleben 1m Jahre 1969 167—-191 Votum (über reı Beantwortungen
der Preisaufgabe „Eıne Darstellung ber die Anwendung VO alttestamentlichen
Motıven 1n den Fresken des dänischen Mittelalters). 193—201 Regıister.

Martın Schwarz LaustenKopenhagen

Analecta Hıbernica, No el
1X—X1 Bericht der Irısh Manuscr1pts Commissıon ber 1967-—-69 Es wurden

veröffentlicht Goodbody, Guide FO Irısh Quaker Records B
un Jennings OFM, Louvain (irisches Franziskanerkolleg) Papers-

CS sind 1n Vorbereitung: O’Sullivan, The manuscrıpt ıbrary of Sır James
Ware U, Tıpton, Calendar 0} documents ın the archives of +he Order o} SE John
of Jerusalem ın Valetta SOW1e€e Mitarbeit Band 15 VO  w Calendar of Papal Regı-
sier Public Record Office, London). „Angesichts der schweren Verluste iın der Ver-
vangenheit 1St 65 wünschenswert, da Sammlungen unveröftentlichter Dokumente,
die möglicherweise historisches Material enthalten, VO  w Sachverständigen geprüft
werden“. 94 Brief Elisabeths 4, 4  AAn die Erzbischöfe VO  e Armagh
un Dublin 1ın das Privy Councıl berufend. 130=143 Einkommen der D156-

Clontert nd Kilmacduagh 16272 (nach Briıt. Mus Add 4787 14421757
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Vısıtationen der Diözesen Clonfert, Tuam Ü: Kilmacduagh 156567 (aus Trinıty
College Dublin 13)

Basel John Hennig

Archıv ftür schlesische Kirchengeschichte, 28, 1970
Von dem vielfältig-reichen: Inhalt dieses in Aufsätze, Quellen un: Miszellen

wohlgeordneten Bandes verdienen besondere Aufmerksamkeit Grügers „Morı1-
mund, die Mutterabte1i der schlesischen Zisterzienserklöster“ 1—28), KöÖöhlers
„Der Besuch Kaiıser Rudol{fs Il in Breslau IS /L nach den Berichten des unt1us
Giovannı Delfini“ (S mi1t unbekannten Quellen A4aUus dem Vatikanischen Ar-
chiv und wertvollen Hınweisen aut das Institut der untıen un: ihre Berichterstat-
Lung 1m Jahrhundert, ebenso Aaus dem Jeichen Archiıv die „Relatio Status Eccle-
S14€ Wratislaviensis 1883 Eın Bericht VO  e} Fürstbischot Robert Herzog 17882-—-1886|
ber den Stand seiner 1ö0zese den Papst  0& mi1t übersichtlicher Einleitung un!
treftender Kommentierung VO:  3 A. Strnad, Rom 183—215). Jüngere Historiker
werden dankbar se1ın für die umtfassend orientierenden Forschungsberichte des Heraus-
gebers Joseph Gottschalk: „Probleme der schlesischen Patrozinienforschung“ SA
220) un „Möglichkeiten ZUT: Erforschung der kirchlichen Lage Schlesiens 1mM 16. Jahr-
hundert“ ®) 221-—-233). Johannes Scheffler (Angelus Silesius) un St Hyazinth
finden ebenso Beachtung 1m übrigen Teil des Bandes w1e der aus Breslau stammende
Erzbischof VO  - Gran un Salzburger Bistumsadministrator Johann Beckenschlager
AUS dem un der A2US Schlesien gebürtige Erzbischot VO  } Mecheln Johann Heın-
rich raf VO  } Franckenberg AUs dem Jahrhundert, endlich auch das Schweid-
nıtzer Franziskanerkloster, Abtei Yrüussau un die Augustinerchorherren 1n 5agan
un ihre Propsteı 1n Naumburg Bober

Der Band we1lst Summarıen des Inhalts in englıscher un: 1n polnischer Sprache
un eın ausführliches Regıister auf; 1St gewidmet dem Ordinarıus für NCUC, CUÜUu!l

Ste un: osteuropäiısche Kirchengeschichte der Kath.-Theol Fakultät der Un1ivers1-
tat Bonn Dr Dr Bernhard Stasıewski Zu 65 Geburtstag, dem erfolgreichen Leiter
des „Instituts für ostdeutsche Kirchen- un: Kulturgeschichte“, in dessen Auftrag
ben bezeichnetes „Archiv“ se1it (1955) erscheint.

Bochum Alfred Sabisch

Archiv tür Liturgiewissenschafit (41970)
V Reifenberg, eue Schwerpunkte der Liturgıie. Die Bedeutung des

optischen Elementes 1mM Gottesdienst. 3453 Scherer, Philosophische (Je-
danken ZU Symbolverständnis (Mythos un: Symbol, Symbolverständnis un:
-sprache, christliche Brüderlichkeit als Grundsymbol der Gottesepiphanie, Symbol-
welt un Schrift) 5468 Bornert, Die Symbolgestalt der byzantini-
schen Liıturgıe (Epiphanıie des Myster1iums, 1n dem doppelten 1nn: das Symbol
bringt dem Menschen dıe Offenbarung Gottes näher un N leitet den Menschen
ZUrFr Erkenntnis der gyöttlichen Wirklichkeit). 69—84 Schweıitzer, Fragen der
Liturgie in Nordafrika ZUr Zeıt Cyprians (Cyprıans ED 63, kein Zeugnis einer
Abendmesse; bei Cyprıan keıin posıtıves Zeugnıi1s einer kodifizierten Kanontor-
mel) LT Zwingg1, Dıie fortlaufende Schriftlesung 1m Gottesdienst bei
Augustinus (die kontinuierliche gottesdienstliche Schriftlesung un Schrifterklärung
haben be1 Augustinus keıine dominierende Rolle gespielt). 120147 Heı1-
mıing, Kleinere Beıträge ZUuUr Geschichte der ambrosianıschen Lıiturgıie Bericht ber
das ambrosianis  e Wintermissale der Hs CC des Kapitelsarchivs VO  w Ver-

1487254celli, die demnächst 1mM Corpus Ambrosiano-Liturgicum ediert wırd)
Dell’Oro, Le Benedictiones episcopales del codice warmondiano (Beschreibung

und Inhalt des Benedictionale, das Bischof. armond VO Ivrea [ca 969
für seine Kathedrale anfertigen lıeis) 255—9260 Dürıg, Die Kritik der Vıta
Altmanns R der Medßliturgie des Passauer Klerus (Dürıg deutet dıe rätselhafte
Stelle CaD ; 4 „Mıserere me1 Deus Pro CanONEC, Attendite PTrO passıone legebant“ als
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trühen Bericht einer mißbräuchlichen Verwendung der Miıssa S1CCA). 268—284
Neunheuser, Taufe 1m Geist. Der Heilıge Gei1ist 1n der Taufliturgie (ın altchrist-

lıchen un frühmittelalterlichen Quellen) 285—301 Henn1ig, Wand N
A0 DL Hennig, Zumdes Zeichenhaften in der römischen Meßliturgie.

Anfang un: nde der lıturgischen TIradıtion der 1V1S10 Apostolorum (zur (56=-
schichte des Festes 313-—609 Literaturbericht.

München Georg Schwaiger

Collectanea Hibernica IXa TI}
Cathaldus Giblin: Catalogue of material of Irish interest 1n the collection

Nunzıatura dı Fiandra: Parts 5—9 Da dieser Katalog den Nummern der Archiv-
bäiände nachgeht, diese Nummern ber nıcht chronologisch sind, kann eiıne
UÜbersicht ber die Zeıträume, die 1n den vorliegenden weıteren Artıkeln behandelt
werden, VO Interesse se1n: Colleet. Hıbern. AL; Ol 6—9; 2-1
1613—90; AXILL, 61—99:1692—1720; XL, 7583 1-—6; DEL, 84—-90:1727-—31; 4Tf
1728—36; X, 72-138:1737-64; AI, 53—74:1765—90. Von dem 7/KG FÜ 1959 186
allgemein un: 1in den Besprechungen der Teile V zuletzt ZKG 74, 1963, 201, 1mM
Einzelnen Gesagten se1 1er wiederholt, daß Giblin eine der bedeutendsten oku-
mentensammlungen ZUT 1ır 1 un 18 Jh behandelt. Nachrichten ber die
oft unerfreulichen Diskussionen ber Besetzung von Bischofssitzen, das Verhältnis
7zwischen Ordens- un Weltgeistlichkeit, die Beziehungen mMi1t den Ir. Kollegien auf
dem Festland (S. bes das Stichwort „Louvaın“ 1n den jedem Heft beigegebenen
Regiıstern), den Kampf Irrlehren ( Jansen1smus) un: Widerrechtlichkeit (Sımo-
nıe) un die schwierige Lage der Katholiken durch dıe teindliche Gesetzgebung
durch soz1iale Unruhen stehen 1mM Vordergrund. Nur einıge auch außerhal Irlands
interessierende Einzelheiten se1en herausgehoben: SCH: 68, Soldaten sSOW1e
adlige Damen den +r Flüchtlingen auf dem Festland; XIL, 76 Verurteilung
des 1666 VO  5 einem IS Franziskaner vorgeschlagenen un VO: manchen Katholiken
akzeptierten Treueids auf den engl. König durch die theolog. Fakultät VO:  w Löwen,
die Sorbonne un: die römischen Behörden vgl auch die Stellungnahme des Papstes

den 1709 eingeführten Abschwörungse1d in 2 80 un: SS 2CHL: 1681
Bericht e1nes i Franziıskaners 1m Auftrag des Königs VO  - Spanıen den Papst
ber relig1öse Mifßstände 1n Flandern; XL, 63—70 Der Papst ersucht 1695—958
durch den Uunt1ius in Wıen den Kai1ser wiederholt Verwendung für die .
Katholiken; 1697 ol der kaiser]. Gesandte raf Auersperg e1m Prinzen VO
ranıen das geplante Gesetz, nach dem 1n Irland alle Katholiken ıhre Kinder
1n der protestant. Religion erziehen lassen mussen, un: für Erlaubnis I: Geist-
lıche, ın ihre Heımat zurückzukehren, intervenıeren; die MiÄnister der kathol. Mächte
sollen iıhre Anstrengungen 1n London koordinieren, den Untergang der kathol.
Religion in Irland verhindern; E, FE Verurteilung eines 1n Montpellier erschie-
NCHNCIL, A4Uus der spanischen Übersetzung 1n Irland 1Ns Englische übersetzten Katechis-
INUS; AL 79:1725 Vergleich 7zwischen der Stellung der Protestanten 1ın Polen un
der der Katholiken 1n Holland un Irland; die 1r. Hierarchie bıttet Wıen und
Frankreich, ihre Sache VErtteicnH:; I Sponelli lehnt 1778 ein Ersuchen des
Apostol. Vikars iın London, 1m Interesse der engl. un: 1 Katholiken eiım Kaiıser
vorstellig werden un: für S1e Ühnliche Sicherheit erlangen, Ww1e die Protestan-
ten 1mM eich genießen, Hinweıis auf die gänzlich andere Lage in Deutsch-
and 210 un: empfiehlt, sıch Frankreich wenden; I 28 Dıe ‚ ir Katholiken
bitten 1732 den untıus dafür SOrSCH, da be1 der Vorsprache des Kurfürsten
VO  3 Hannover (s auch eım Kaıser der Salzburger Protestanten
auch ihre Sache behandelt wird; 129 Memorandum der IT Katholi den
Kaiıiser miıt der Bıtte, 1n England aut Aufhebung der katholikenfeindlichen esetze
hinzuwirken; L raf 4S Harrach vermittelt / I 7zwıschen einem k Bischot
und dem Kapitel MCr  -} Tournaı, das für seıinen Unterhalt während se1ines EerzWwWunN-

Auftenthalts ın den Niederlanden verantwortlich WAar (ähnliche Fille ir.
Geistlicher miıt Benefizien in den Niederlanden 104 E 10798 I  ‚9 DPeter Arch-



Zeitschriftenschau 435

dekin, eın I: Franziskaner, Bisch VO:  e} Kıillala, soll 1736 autf Wunsch des alsers
1ın den Niederlanden naturalisiert werden un: ein Amt erhalten (vgl ,

65 Unterdrückung eınes VO:  } einem Ir. Dominikaner 1n Löwen veröftentlichten
Buches ber die Mıssıon, da se1ines erbärmlichen Stils der kath Sache
schadet; 51 un: Dem Bischof VO  w} Killaloe wird eıne Erholung 1n Spa
(ein weıterer Ire 1n Spa 1973 un: Aachen ermöglicht; Z 87 Der Bischof VO  -
ork oibt die Gesichtspunkte d nach denen Junge Kleriker tür Schulung autf dem
Festland ausgewählt werden, un legt die Gründe für die Notwendigkeit der O
Kollegien (S O.) dar  * Z Jansenısten A2UuUs Holland werden regelwidrig in Dublin
geweiht; die Ir Hıerarchie wırd aufgefordert, sıch nıcht MI1t den Schismatikern 1n
Utrecht einzulassen; X99 1745 beschwert sıch der Erzbisch. VO Dublin ber
Schwierigkeiten, die 1n Rom hat der dortigen Beschützer un: Anhänger
VO  z rebellious An scandalous Iriısh priests, die sich hne Erlaubnis ihrer Oberen
Ämter übertragen lassen. Erwähnt selen auch die Nachrichten ber 1m Siebenjähri-
SCH Krıeg autf dem Festland dienende Iren ( > 125 un 132)

Benıignus Millet (Herausgeber VO  - Collect. Hibern.): Catalogue of Irısh mMate-
rials 1n the Scritture orıgınalı rıterıite nelle congregazıion1 generaliı 1n Propaganda
Archives (dass X—-XIIJ). AL 95  1€ Archive der Propaganda 1n Rom sind HCr -
kanntermafßen einzıgartıg reich Hss ber 1ır. K6G* Von den ausschliefßlich VO
Irland handelnden Bänden 14, 294, 295 un: 298, SOWI1e VO:  3 dem 1n diesen Berich-
ten (S ZKG 76, 1965, 4728 un Z 1966, 433) aufgeführten auf Irland Bezüglichen
befinden sıch Microfilme 1n der National Library of Ireland in Dublin. Das Stich-
WOTTL „Germany“ 1m Register € 144 weılst 1Ur darauf hin, da{fß vemäfßs iıhren Titeln
die Bände 7/4, 8 9 8 » un (hier nıcht aufgeführtes) Material ber Germanıa
(74, ö4, II 130 un: 131 auch Svızzera, nach X! 45 auch 102 ber Hamburg)
enthalten. Von allentalls außerhalb Irland Interessierendem sind VOT allem Nach-
richten ber die IT Kollegien 1n den Niıederlanden, 1n Frankreıich, Prag Z
36) un: Rom HEeHeNn.: X, 59 Luke Wadding OFM gyehörte 1640 dem Ausschufß
für die Wiedervereinigung mMi1t den Armeniıiern un Persern A  9 XL, 1628 wiıird
für die 1r Kapuziner die Hıiıltfe ihrer flämis:  en un: wallonischen Brüder SOW1e
Unterstützung ihrer Miıssion 1n Doncherry durch den König VON Frankreich erbeten;
letzterer oll sıch 1n England für einen OFrt festgesetzten IT Kapuzıner verwenden;
AD Be1i der Besetzung VO'  e} Bischofssitzen 1ın Irland werden durch ausländische
Fürsten un Seminarrektoren Empfohlene, ber der Lage Unkundige Personen VOLI-“=

SCZOSYCNH, die VO:  a} der einheimischen Hiıerarchie vorgeschlagen werden; AUT- 326 Dıie
armste 1özese in Irland spendete me1listen tür die ır. Kollegien autf dem Fest-
lande; 2A11 167375 Tätigkeit S Geistlicher 1n testländischen Armeen. Endlich
AIL, F „Nicholas Jansens OP, mM1ss10Nary 1n Lubeck“ (dıeser Ortsname tehlt im
Register); Cornelius Ward OFM, auf Fürsprache des Königs VO  3 Polen aus
englischer Gefangenschaft entlassen, 1St nach Böhmen (Anm des Rez Der
Name „Hiıbernska“, einer der Hauptstrafßen Prags, erinnert noch die emiıinente
Tätigkeit der Iren 1mM Jahrhundert

Hugh Fenning: ou1de 18th CENTULCY FreDOFTS Irish dioceses 1n the rchi-

Kenntni1s
VeEeS of Pro aganda Fidei (dass AAı macht aut eine wichtige Quelle unNnlserer

065 innerkirchlichen Lebens iın Irland VO  w} aufmerksam, nam-
li: die VO:  3 den den ir Bischöten regelmäßig dem Hl Stuhl übersandten relationes
STALUS, ber die Einstellung der örtlichen pPrO(test. Bevölkerung (31

Mark Tierney: Correspondence concerning the Disestablishment otf the Church
ot Ireland DE (dass AIn 102—-191). Es dart heute daran eriınnert werden,dafß der Begrift „establishment“ allgemein entscheidend geformt wurde durch die
Bestimmung der Convocatıon 1604 'The Church of England by law established
under the Kıng’s MayJesty. Das Disestablishment der Staatskirche ın Irland 1869
War eın Versuch der engl. Liberalen, einen der krassesten Mısstände 1n Irland be-
heben Die kath Hierarchie sah dieser Ma{fßnahme MI1t gyemischten Gefühlen eNnNL-

Vor allem wollte s1e ıcht das traditionelle bis heute bestehende) Systemder Unterhaltung der Geistlichen durch treiwillige (wenn auch als dues bezeichnete)Spenden der Gläubigen durch eın Pensionssystem der Regierung GISGETZT sehen. Nur
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eine für damalige Verhältnisse allerdings erhebliche Zahlung das nationale Prie-
stersemıinar 1n Maynooth wurde widerspruchslos AaNngCNOMMEN. Dıiıe VO: vero
tentlıchten Briete vorwiegend zwischen eiınem I_ Politiker un Patrick Leahy, Erz-
bisch VO  w} Cashel, beleuchten verschiedene Aspekte, die diıe Frage tür IT Katholiken
hatte, und tragen ZUE Verständnis des historischen Hintergrundes gegenwärtiger
Ereignısse bei

Ders  e chort calendar ot the Papcers of Archbishop Thomas W illiam Croke
(1823—-1902) in Thurles, Dart 1 E } ass. AULL, 100—138). Croke hatte seine
theol Ausbildung aut dem Irısh College 1n Parıs erhalten un 1St. eın typischer Ver-
Lreter des Einflusses französischer Kultur 1 1 Katholizismus der euzeıt. Er
lehrte in Meniın (Belgien), Rom un: Parıs un: W AAar VO  3 1870=—/4 Bischot VO  ; Auck-
land, einer der vielen Iren 1n der australischen Hiıerarchie. Von 1875 Erzbisch.
VO  e} Cashel, Wr befreundet MIi1t Gladstone, Parnell, den Kardinälen Cullen un
Mannıng un: anderen bedeutenden Mannern, deren Briete sıch den 1er ab-
strahierten Resten se1ines Nachlasses befinden. 106 Folgen des Ausbruchs des deutsch-
$ranzöÖös. Krıeges auf den Schiftsverkehr nach Nordamerika; 107 Eingabe der Katho-
lıken VO  w} Auckland das neuseeländische Parlament des auf kathol Kınder
ausgeübten Zwangs, in der Schule PrOtESL. Bibelübersetzungen lesen; B 1882
vertrauliches Rundschreiben der 11° Hierarchie den Klerus, VOT Einschleppung
VO:  3 Politik 1n die Kıiırche warnend; 129 Kardinal McCabe von Dublin verweıgert
eınem „patriotischen Andachtsbuch“ das Imprimatur; Croke wendet sıch dieserhalb

Mannıng; 135 Englıscher Einflufß 1n Rom
Basel jolm Hennig

DA


